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Betrieb
Operation

TWN auto.
PWS auto.

TWN manuell
PWS manual

Hygienespülung
Hygienic fl ushing

Alarm

Trinkwassernachspeisung (TWN)
Potable water supply (PWS)

Trinkwassernachspeisung (TWN)
Potable water supply (PWS)

Einbau-/Bedienungsanleitung 
beachten!

Observe operating 
instructions!

Made in Germany

ON

OFF

QUIT

 Bedienungsanleitung Steuerung TWN B4

  1.1 Das Bedienfeld der Steuerung:

LED’s zur Anzeige des Betriebszustandes:

Betrieb

Störung

Hygienespülung  
(Wasserwechsel)

Manuelle Trinkwas
sernachspeisung

Automatische Trink
wassernachspeisung

Taste Trinkwasser-
nachspeisung EIN

Taste Trinkwasser-
nachspeisung AUS

Taste Störung 
quittieren
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Betrieb

TWN auto

TWN manuell

Hygienespülung

Die Verbraucher werden zur Zeit mit Regenwasser versorgt. Im Regenwas-
serspeicher ist ausreichned Wasser vorhanden.

Betrieb

TWN auto

TWN manuell

Hygienespülung

Die Verbraucher werden momentan mit Trinkwasser versorgt, da im Re-
genwasserspeicher zurzeit nicht genügend Wasser vorhanden ist. 
Sobald wieder Regenwasser zugeflossen ist, schaltet die Anlage vollauto-
matisch auf Zisternenbetrieb um.

Betrieb

TWN auto

TWN manuell

Hygienespülung

Die Anlage ist durch drücken der Taste  in den manuellen Trink-
wasserbetrieb geschaltet worden. Die Verbraucher werden ausschließlich  
mit Trinkwasser versorgt, auch wenn im Regenwasserspeicher genügend 
Wasser vorhanden ist. 
Soll wieder Regenwasser verwendet werden, muss die Taste 
gedrückt werden.

Betrieb

TWN auto

TWN manuell

Hygienespülung

Die Anlage befindet sich zur Zeit im Modus Hygienepülung. Die Verbrau-
cher werden solange nur mit Trinkwasser versorgt, bis eine gesamte Pum-
penlaufzeit von 3 Minuten erreicht ist. Nach dieser Hygienespülung schaltet 
die Anlage automatisch wieder auf Zisternenbetrieb um.

1.2 Betriebsarten

Beim der B4 Steuerung können drei unterschiedliche Betriebsarten vorliegen: 
Automatikbe-trieb, Manueller Betrieb und Hygienespülung (Wasseraustausch).

1.2.1 Wie funktioniert die Hygienespülung (Wasserwechsel)

Die Steuerung schaltet nach 30 Tagen ununterbrochenem Regenwasserbetrieb automatisch in den 
Trinkwasserbetrieb um. Dabei leuchtet die untere gelbe LED (Hygienespülung).

Die Steuerung registriert jeden Pumpenlauf, da die Pumpe in der blauen Steckdose der Steuerung 
steckt.

Der Modus Hygienespülung bleibt so lange aktiv, bis die Steuerung eine Gesamtlaufzeit der Pumpe 
von 3 Minuten registriert hat. Danach erlischt die gelbe LED Hygienespülung und die Regenwasser-
anlage wechselt wieder in den Regenwasserbetrieb.

Wie lange die LED Hygienespülung tatsächlich leuchtet, hängt von dem jeweiligen Nutzverhalten ab. 
Je öfter die Pumpe anspringt, um so schneller ist die Gesamtlaufzeit von 3 Minuten erreicht, d. h., 
wenn die Anlage nur zur Gartenbewässerung genutzt wird, kann es Tage, Wochen oder im Winter 
gar Monate dauern. In diesem Fall verkürzt man die Zeit zum Rückwechsel in den Regenwasserbe-
trieb indem man für 3 Minuten eine Zapfstelle öffnet.
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1.3 Funktionsweise von Steuerung und Leitwertsensor

Betrieb

TWN auto

TWN manuell

Hygienespülung

Der Speicherbehälter ist mit Regenwasser gefüllt. Die 
drei Elektroden des Leitwertsensors hängen komplett 
im Wasser. Es leuchtet nur die grüne LED Betrieb. 
Die Verbraucher werden mit Regenwasser versorgt.

Betrieb

TWN auto

TWN manuell

Hygienespülung

Der Wasserspiegel im Speicherbehälter sinkt soweit 
ab, dass keine Elektrode mehr von Wasser benetzt 
wird. Die Anlage schaltet automatisch auf Trinkwas-
serbetrieb um. Es leuchten die grüne LED Betrieb 
und die gelbe LED TWN auto. Die Verbraucher 
werden jetzt mit Trinkwasser versorgt. Wenn die LED 
TWN auto leuchtet, ist es nicht möglich in den 
manuellen Trinkwasserbetrieb umzuschalten

Betrieb

TWN auto

TWN manuell

Hygienespülung

Der Wasserspiegel im Speicherbehälter steigt wieder 
an, alle drei Elektroden werdden von Wasser benetzt. 
Die Anlage schaltet automatisch wieder zurück auf 
Regenwasserbetrieb. Es leuchtet nur noch die grü-
ne LED Betrieb. Die Verbraucher werden wieder mit 
Regenwasser versorgt.

Sollte die Anlage dauerhaft im Trinkwasserbetrieb bleiben, z. B. wenn die Zisterne gereinigt wurde 
und Luft in der Saugleitung sein kann, ist es am besten, die Verbindung zum Sensor direkt an der 
Steuerung auszustellen: Ziehen Sie einfach den Sensorstecker ab, führen die Arbeiten durch und 
warten bis wieder 35 cm Wasser in der Zisterne sind.

Nach dem Zusammenstecken der Sensorleitung leuchtet nur noch die grüne LED und die Anlage 
kann  wieder in Betrieb genommen werden. 

Der Sensor kann nur dann richtig funktionieren, wenn die Stifte 
nicht verschmutzt sind! 
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Der Überlaufalarm hat seine Ursache darin, dass sich im Innenbehälter des Moduls zu viel 
Wasser befindet. Der Sensor (links unterhalb der Steuerung) ist mit Wasser benetzt und löst den 
Alarm aus. 

➙ Piepton aus

➙ LED aus

1. x

2. x

Normalerweise wird der Alarm nur durch Benetzung der Schraube mit Wasser ausgelöst. Hat das 
Wasser einen hohen Gehalt an mineralischen Stoffen (z.B. Kalk) kann eine Ablagerung (Verkrustung), 
verursacht durch eingetrocknetes Wasser, ebenfalls die Ursache des Alarms sein.
Wir empfehlen die Reinigung der Schraube und der Wandungen des Innenbehälters, z. B. mit Entkal-
ker!
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2 Hauptplatine der Steuerung

TWN-LW Überlauf

P
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Kap.SensorOption -LW

NC NO N
OPTION

TWN

Netz

1 1 112 2 223 3 3

Anschlussklemme für 
den Sensor der Trink-
wassernachspeisung

Stellmotor vom 
3-Wege-Kugelhahn
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3.1 Nachspeisesteuerung

Versorgung 
Umgebungstemperatur 
Schutzklasse
Schutzgrad
Ausgänge 

ch
ch

230 V / 50 Hz, 16 A max.
0° C bis 40° C

54
Magnetventil oder Stellmotor max. 8 A 
Stromversorgung Pumpe max. 10 A 
Optionalrelais max. 8 A 

II

Trinkwassernachspeisung
Alarm
Wasserstand in cm
Wasserstand in %
Wasserstand in m³ Nachspeisung 
manuell ein Nachspeisung manuell 
aus

160 x 160 x 70

+ 12 V (Nachspeisesteuerung
0° C bis 40° C
III
IP 54
Signal Füllstand
Sensor

Anzeige

Tastatur 

Gehäusemaße Steuerung, 
mm (LxBxH) 

3.2 Füllstandssensor

Versorgung 
Umgebungstemperatur 
Schutzklasse 
Schutzgrad
Ausgang
Eingang

3 Technische Daten
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4 Allgemeine Hinweise und Sicherheitshinweise

Prüfen Sie bitte bei Erhalt der Ware sofort, ob der Artikel vollständig und unbeschädigt bei Ihnen angekommen ist. Mängel 
sind innerhalb von 24 Stunden schriftlich beim Transportunternehmen anzuzeigen. Spätere Reklamationen können in der 
Regel nicht mehr anerkannt werden. 

Bevor Sie die Anlage bzw. das Anlagenteil in Betrieb nehmen lesen Sie die Einbau-/Bedienungsanleitung, kurz EBA auf-
merksam durch. Befolgen Sie diese bei Montage und Betrieb.

Die elektrische Installation, Wartung und Reparaturarbeiten an den elektrischen Bauteilen dürfen nur durch eine Elektrofach-
kraft erfolgen. Der Begriff “Elektrofachkraft” wird in der VDE 0105 defi niert.

Bei Installation, Arbeiten oder Betrieb der Anlagen/Anlagenteile ind alle technischen Richtlinien wie z.B. die DIN 1986/ 
1988/1989 (DIN EN 12506/1717), VDE-, DIN- EN und DVGW Vorschriften, die Vorschriften der örtlichen Versorgungsunter-
nehmen, Unfallverhütungsvorschriften etc. zu beachten und zu befolgen. 

Elektrische Gefahren

- Vor der Inbetriebnahme muss fachmännisch überprüft werden, ob die Elektroinstallationen den Vorschriften entsprechen.

- Vor der Inbetriebnahme sowie während des laufenden Betriebs ist zu kontrollieren, ob sich die Elektrokabel sowie alle
anderen elektrischen Anlagenteile in einem einwandfreien Zustand befi nden. Bei einer Beschädigung darf der Artikel auf
keinen Fall in Betrieb genommen  bzw. weiterbetrieben werden.

- Die elektrischen Bauteile dürfen nur an vorschriftsmäßig installierte und geerdete Elektroanlagen angeschlossen werden.
Insbesondere Pumpen sind über einen der jeweiligen Leistung entsprechenden FI-Fehlerstromschutzschalter abzusi-
chern.

- Die vorhandene Netzspannung muss mit der auf dem Typenschild der elektrischen Bauteile angegebenen Netzspannung
und Netzfrequenz übereinstimmen.

Warnung! 

Die elektrischen Bauteile enthalten elektrische Spannungen und steuern in vielen Fällen drehende, bewegliche mechani-
sche Komponenten.

Bei Nichtbeachtung der Einbau- und Bedienungsanleitung und der daraus resultierenden Vorschriften können erheblicher 
Sachschaden, Körperverletzung oder tödliche Unfälle die Folge sein.

Bei allen Arbeiten an den Anlagen oder Anlagenteilen sind diese allpolig und sicher vom Netz zu trennen!

Bei Arbeiten an Pumpen darf das Pumpengehäuse nicht geöffnet werden. Alle Arbeiten die über die in der EBA beschriebe-
nen Tätigkeiten hinausgehen, sind unzulässig und führen zum Erlöschen des Garantieanspruchs.

Die elektrischen Bauteile dürfen nicht in explosionsgefährdeten Bereichen betrieben werden.

Sonstige Gefahren: 

- Anlagenteile können bei unzureichender Befestigung herabfallen. Es besteht Verletzungsgefahr.
Gegebenenfalls ist für eine ausreichende Tragkraft der Wand, bzw. für  entsprechenden Halterungen zu sorgen. Die An-
lagenteile müssen immer sicher befestigt sein.

- Bei der Benutzung von Steighilfen, insbesondere bei Ein- und Ausstieg in/aus Speichern muss für eine ausreichende
Standsicherheit gesorgt werden.

- Im Schadensfall oder bei der Montage kann Wasser aus Behältern, Schläuchen, Leitungen, freien Ausläufen etc. austre-
ten. Es besteht Rutschgefahr.
Im Schadensfall austretendes Wasser muss abgeleitet werden. Das Wasser ist beispielsweise durch eines Bodenablauf
abzuführen.

- Bei Rückstau kann Abwasser aus dem Kanal zurück in das Abwassernetz gedrückt werden. Alle Behälter unterhalb der
Rückstauebene sind gegen Rückstau zu sichern (DIN beachten). Die Überlaufl eitungen, beispielsweise aus freien Aus-
läufen dürfen deshalb gemäß DIN 1988 nur über eine ausreichende Luftstrecke an Abwasserleitungen angeschlossen
werden.
Zur Vermeidung von Wasserverlust und Wasserschäden ist vom Installateur und vom Betreiber Sorge zu tragen
dass Fehlfunktionen der Anlage, beispielsweise mit entsprechenden Warneinrichtungen mit optischen und aku-
stischen Meldern und automatischen Schaltfunktionen sofort erkannt und abgestellt werden können!
Bei Fragen dazu geben wir Ihnen gerne Auskunft.

- Pumpen - mit Ausnahme von Tauchpumpen - sind nicht überfl utbar.
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- Bei Lagerung von Wasser in Nachspeisebehältern, Kellertanks oder Zwischenbehältern in warmer Umgebung, z. B. in
Heizräumen besteht Verkeimungsgefahr. In der Grundeinheit des RPMs wird Trinkwasser nur eine bestimmte Zeit (bis zur
Entnahme oder  zum automatischen Austausch durch die Nachspeisesteuerung) gespeichert. Montieren Sie die entspre-
chenden Anlagenteile trotzdem nur in möglichst kühler Umgebung. Die wasserführenden Anlagenteile müssen jedoch
frostsicher installiert werden.

- Das gespeicherte Regenwasser ist nicht zum Verzehr geeignet. An den Entnahmestellen sind Hinweisschilder “Achtung!
Kein Trinkwasser!” anzubringen. Die Leitungen des Trink- und Brauchwassernetzes müssen sich gemäß DIN 1988 unter-
scheiden. Dies kann durch unterschiedliche Materialien oder Farben der Leitungen sowie durch Aufkleber erfolgen.

- Bei allen Speichern im Erdeinbau, besonders bei Kunststoffspeichern, sind  die möglichen Belastungen und Belastungs-
klassen, z.B. A, B, D (DIN beachten) so wie die Einbauanleitungen zu beachten. Je nach Einbausituation kann es erforder-
lich sein eine bauseitige Auftriebssicherung auszuführen Die Speicher und Speicherabdeckungen dürfen auf keinen Fall
überlastet werden, da sonst mit einer Beschädigung der Abdeckungen und/oder der Speicher gerechnet werden muss. Im
Zweifelsfall muss ein Statiker hinzugezogen werden. Bei Nichtbeachtung besteht akute Unfallgefahr bis hin zur Todesfol-
ge!

- Es ist darauf zu achten und dafür Sorge zu tragen, dass Abdeckungen, insbesondere Filter- und Speicherabdeckungen
nicht durch unbefugte Personen, z. B. durch spielende Kinder entfernt werden können. Es besteht die Gefahr, dass Perso-
nen in den Speicher stürzen und sich erheblich verletzten oder zu Tode kommen können.

Bei Wartungsarbeiten im Speicher ist darauf zu achten, dass immer eine zweite Person außerhalb des Speichers anwe-
send ist, um in Notfällen eingreifen oder die Rettung alarmieren zu können. Es besteht Gefahr durch gesundheitsschädliche 
Gase!

Konformitätserklärung 

Hiermit erklären wir, die ZEHNDER Pumpen GmbH 
Zwönitzer Straße 19 
08344 Grünhain-Beierfeld, 

dass die Steuerung TWN B4 folgenden einschlägigen Bestimmungen entspricht: 

2014/35 EU • EG-Niederspannungsrichtlinie
• EG-Richtlinie elektromagnetische Verträglichkeit 2014/30 EU 

Angewandte harmonisierte Normen, insbesondere: 

• EN 61010-1-1
• EN 31000-6-2
• EN 31000-6-3

Grünhain, 17.05.2018 

 Matthias Kotte 
 Produktentwicklung 
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